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älter als die den Schädel umfassende Silberschale von 1647 . Da dieseitedesSchädelsunddessenRandauchvoneinerSilberschaleumfasstwerden,solässtsichdieBeschaffenheitdesRandesnichterkennen;wirwissennicht,oberetwaglattabgeschnittenist.DerSchädelistgesprochenbrachykephalundbesitzteinegrosseParietalbreite.DaauchdiekonkaveInnenseitedesSchädelsmitSilberblechüberzogenist,sofindeteinunmittelbaresTrinkenausdemSchädelnichtstatt.DerweihteWeinwürdeohnediesdurchdieklaffendenNähteauslaufen,undsodientdieReliquienuralsUnterlagefürdiedenTrunkenthaltendeSilberverschalung.Dassfrüherunmittelbarausihmgetrunkenwurde,•erscheintglaubhaft.

 Während es heute , dem kirchlichen Orte entsprechend , still undsittetunterdenWallfahrerninEbersbergzugeht,istdasinfrüherenZeitennichtderFallgewesen,wiewirauseinerArbeitGeorgHagersersehen1).ImbayerischenReichsarchivbefindetsichein'YerzaichnusallerundjederClinodienundHeilligtumb,sobejdisemwirdigenS.SewastiansGotzhausEbersperginSilberverfastundjährlichenanderheiligenKircliweichungmenigkhlichfürgezaigtundpromulgiertwernd,Anno1503beschrieben.'DanachwurdedieSebastiansbüsteamSchlüssedesletztenGangesgezeigt.DerPriesterknüpftedarandieEinleitung:„DerhalhenwelchesMenschdarausswilltrinken,demwierdtsvergundt."DaraufwurdejedemWeinausderHirnschalegereicht.InZeitendesVerfallsdesKlostersartetedieseSitteinbedenklicherWeiseaus.SowurdebeiderVisitationimJahre1590festgestellt,dassinderSakristeiausderhlg.Hirnschale'bisindie109Mass'gezechtwordenwaren.EsergingdeshalbandengeistlichenAdministratordieVerordnung:„Weilfürkhomen,dassinderSakristeyetlicheUnordnungundAbususalsmitZechenundandereTractierungderLaihenbeschechen,sollerdarobsein,damitforderhinalledergleichenSachenabgestölltundver-hüetetwerden"2).

 Gegen früher haben jetzt die Wallfahrten nach Ebersberg starkgenommen,undwährendehemalsüber100GemeindendorthinalljährlichpilgertenundzumTeilausweiterFernekamen,sindes,wiemirderMesnersagte,jetztnurnoch17,dieregelmässigerscheinen,zumeistgeführtvonihrenGeistlichen;jedePilgerschar70bis200Köpfestark,sodassimmerhinjährlichnochetwa2000MenschendengeweihtenWeindortdurchdiealtenRöhrchentrinken.AlsAndenkennehmendiePilgerheutekleineausZinngegossenePfeilemitnachHause,diesiefrühergeschenkterhieltenundheutefürfünfPfennigekaufen,währenddie

1 ) Aus der Kunstgeschichte des Klosters Ebersberg ( Das Bayerland 6 , 438 . 1895 ) .

 2 ) Hager a . a . 0 . nach Aktensammelband der Kgl . Hof- und Staatsbibliothek München ,Cod.germ.5055.


